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• Basilikum kann ab April an einem warmen und hellen Ort am Fensterbrett ausgesät werden
• Die Raumtemperatur sollte mindestens 20 Grad betragen
• Die Samen können gleich in einen Tontopf mit 3-5cm Abstand gesät werden, das Pfl anzgefäß muss dann 
  nicht mehr gewechselt werden. Kräutererde eignet sich sehr gut.
• Samen locker mit Erde bestreuen und leicht andrücken. Nicht bedecken, denn die Samen keimen am Licht
• Tipp: Die Samen mit einer Sprühfl asche feucht halten. So schwemmen die Samen nicht weg 

• Ab Mai können die Pfl anzen raus ins Freie. Achtung: Bei niedrigen Temperaturen um 0-2 Grad geht 
  die Pfl anze ein
• Basilikum braucht die Nährstoffe in der Erde, daher nicht zu viele Pfl anzen in eine Topf setzen
• Bei Bedarf einzelne Pfl anzen vorsichtig mit den Wurzeln herausziehen und umsetzen
• Einen sonnigen, windgeschützten Standort wählen
• Erde feucht halten, Staunässe aber unbedingt vermeiden

• Ab ca. 6 Wochen nach der Aussaat kann fortlaufend geerntet werden. Mindestens 1–2 Blattpaare stehen 
  lassen, aus denen sich neue Triebe entwickeln können
• Tipp: Basilikum lässt sich durch Stecklinge vermehren. Dafür Stängel schräg abschneiden, 2 Blätter stehen 
  lassen und in ein kleines Glas an einen hellen, warmen Ort stellen. Haben sich genug Wurzeln gebildet, kann 
  die Pfl anze in die Erde gesetzt werden

1. Säen

3. Ernten

2. Auspfl anzen
   + Pfl egen

Grüne Auguste

Balkongärtner*innen
aufgepasst!

Balkone & Fensterbänke
zum Leben erwecken! 

Viel Freude beim Pfl anzen!  das bwgt-Team
Kontakt & Info: bwgt e.V. Brunhildstr. 12, 10829 Berlin, T 030-789 58 550, bewegt@bwgt.org
*Teilnahmebedingungen unter www.qm-auguste-viktoria-allee.de/41-aktuelles/517-balkonfotowettbewerb

MACHEN SIE MIT BEIM FOTOWETTBEWERB!
Die Gewobag, die Charlottenburger Baugenossenschaft und 

die Berliner Baugenossenschaft verlosen Gutscheine für Pfl anzen 
in Höhe von 30€!* Fotos bitte per Mail an: 

bewegt@bwgt.org Einsendeschluss: 30. Juni 2020
Die Teilnahme ist kostenlos!

WIR PFLANZEN BASILIKUM!!!
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